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Liebe Helnkelfreunde, 

liebe Mitglieder, 

ein neues Jahr hat begonnen und 

wenn man auch noch nicht alles 

weiB, was es bringen wird, so 

zeichnen sich doch sct,on markante 

Punkte für uns <lb . 

Am 21. April 1991 findet unsere 

Mitgliederversammlung statt. 

Vielleicht ist das für manchen eine 

höchst langweilige Angelegenhe i t, 

vor der man sich am besten drückt, 

so lange es geht. 

Aber denkt daran, die Mitglif.!dervcr­

sammlung ist das höchste Gremium 

unseres Clubs. An ihre Beschlüsse 

sind auch wir Im Vorstand gebunden. 

Außerdem kann man da nach 

Herzenslust sagen, was an der Vor­

standsarbeit alles falsch ist und so­

gar auch, wie man es besser 

machen kann. 

Denkt lmml::!r daran, daß ein Club kein Dienstleistungsunternehmen sondern eine 

Summe seiner Mitglieder ist. 

Kommt massenhaft am 21 . April nach Schlitz. Nicht zuletzt , da der gesamte Vorstand 

und Verwal tungsrat neu gewähl t werden muß. 

Dazu noch eine Bltte.-

Selbstverständlich Ist es möglich, eine Kand idatur in der Versamm lung zu erklären. 

Ich fände es aber zweckdienlich, wenn dem ein Te lefonat oder ein kurze r Brief an mich 

oder Gardy vorausgehen würde. Anträge müssen ohnehin eine Woche vorher schriftlich 

vorliegen , um sicher In der Verhandlung behandelt zu werden. 

Übrigens, am Abend vorher werden in Habermehls Nebenzimmer größere Mengen an 

Heinkelfahrern vorhergesagt. Das wird bestimmt nicht langweilig. Quartlere gibt es [n 

der Gas tronomie. 

Wenn jedes M[tglied etwa 16km we it fährt, umrundet der Heinkelclub einmal die Erde. 

Wie oft werden wir 1991 wohl rumkommen? 

Ich wünsche Euch aBen ein unfall- und pannenfreies Jahr [991. 

Euer Lutz Sproesser 
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HEINKEL-Club Deutschland e.V. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 

Liebe s Heinkelmitglied, 

hie~mit laden wi~lle Heinkelmitgliede~ des Heink el-Club Deuts ch­
land e.V. offiziell zu~ Mitgliede~ ve~samml ung 1991 ein. Sie fin­
det an 

Son ntag, den 21 . Ap~il 1991 

in Gasthaus HABERMEHL , in 64 07 Schl itz, Salzschli~fe~ St~. 38 , vo n 
1 0 . 00 Uh~ b i s v o ~aussic htlich 17 . 00 Uh~ statt . 
F ü~ die Neum i tgliede~ soll e~wähnt sein, daß da s schöne Schlit z 
ca . 20 km no~dwestlich von rulda l i egt und zu einem Wochene ndaus­
flug für die ganze ramilie wie geschaffen i st . 

Leider steht die Jugendherberge . Ottoburg" wegen Renovierungsarbeiten nicht 
zur Verfügung. 

Zwecks Übernachtungsmöglichkeiten wenden Sie sich bitte an das Fremden­
verkehrsamt in Schlitz unter der Te/.-Nr. 066421 80 50. 

Da der Vo~stand umfangreiche Vo~be~eitungen fü~ d en Sonntag zu 
treffen hat, steht e~ seinen Mitgliede~n in der Ze i t bi s zum So nn­
tag leide~ ni c ht zu Gesprächen zur Ve~fügung. 

Wir wüns c hen all/(!O Heinkelf~e unden eine gute Anrei se und einen 
schönen Au f enthalt in Schlitz. Ei ne Rei se lohnt sich wirkli c h! 

Tageso('dnunq: 

MITTAGSPAUSE-

1. Beg~üßung durch die 1. Vorsi t zende 
2. Bes c hlußfassung über die Tagesordnung 
3 . Geschäftsbe('ichte 

a) Vo~stand:l.Vo('sitzende 
2 . Stel l v . Vors . 
3.Sc hatzmei s te(' 

b) V e ~waltungsrat: 

Gardy Tschap-Janke 
Ludwig Sproesser 
Diete~ Lamme r s d or f 

1. Techn . Be~ater Mi c hael Keller 
2. Inf o- He~ausgeb . Walter Block 
3 . Archiv-Verw . Thomas Märke r 
4. Beisitzer Eckha~d v . Rönn - Haß 
5 . Beisitzer 

(Protokoll) No~bert Janke 
je einze l n: 
Aussp~ache u nd Entlas tung 

4. Ka ssenbericht 1990 und Be('i c ht der Kassenp~üfer 
mit Au ss prac he und Entla s tung . 

5. Bericht übe~ d i e Hei nkel rahrzeugteile Ve~triebs 
Gmb H durch d i e Geschäftsf üh('erin und den Be i rat. 

6. Anträge 
7 . Neuwahlen 

a) Vo~stand 
b) Verwaltung s ('at 
cl Ka ssenprüfer 

8. Vers c h iedenes 
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Ant~äg c und An[~aq e n zur Mi tgliederversammlung sind bis zum 20.3.91 
an die 1. Vor s it zend e zu richten. 
Stimmberechtigt s ind alle Mi t glieder ab 18 Jah~e. 
Am Eingang des Tag ung s lokales sollen sich alle Mi tglieder in die 
Anwesen he it s li ste eintragen und ihre Stimmka~te abho len . 
Die Mitglied er ve~ sammlung ist oh ne Rü c ks i c ht auf die Zahl der er­
sc hiene nen Mi tglieder beschlußfähig. 

Mi t herzlic hen Heinkelgrüßen 
He inkel-Club Deu tsc hland e, V. 

Der Vo r sta nd 
gez. 

Gardy Tschap-Janke Ludwig SpC'oesser Dieter Lammersdorf 

Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrzeugleile Vo rtriebs·GmbH, Kl lngenberger Si r. 90. 7100 Hellbronn, Tot (0 71 31) 3 20 10 

Fax(07131) 33801 

Lagerbericht 
Die Heinkelfahrzeugteile Vertriebs-GmbH hat 
seit Dezember 1990 einen Fax-Anschluß und 
ist unter der Fax-Nummer 07131 - 33801 zu 
erreichen. 

LA GER TA G 

25. Mai 1991 
geöffnet von 8 bis 16 Uhr. 
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Statistik zum Jahresende 1990 

Mi t gli eder ent wi ck 1 ung sei t 1983 (j eweil s 31 . Dezember) 

o 
83 8i 85 86 87 88 89 90 

Trotz mancher Unkenrufe ist nach wie vor eine steigende Tendenz in der 
Mitgl iederzahl des HEINKEL-Club Deutsch l and e.V . zu ve rzei chnen. 

Al t er spr of i 1 der Mi t gl i eder am Jahr esende 1990 
~ 

:.; ., .... 
~~ .... 
~ 

o o v 

11-20 21-30 31-iO il-50 51-60 61-70 71-80 81-90 
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Das Altersp r ofi l ergibt sich aus den uns bekannten 
2350 Mitgliedern. Auch i n diesem Jahr fehlen uns die 
213 Mitgliedern (siehe INFO 1/90 Seite 10 Nr. 2). 
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Die in INFO 2/90 Seite 7 beschriebene Tendenz zur verschiebung des Al­
ters unserer Mitglieder zu höhe r en Jahrgängen ist auch in diesem Jahr 
wieder zu beobachten. 

HEI HK[L-f.lvuuQ~ 1( ... flf~I~$"'1 ..,nd HCO [nd~ 1990 

~~ 
~~ ~ 
~~ 

I~ ~~ iÄ In ~~ 
0 

101-1'10 102-'11 103-AO '03-«1 1(/'eINE 'ERU 2-Takl 

Auch beim verg l eich der beim Kraftfahrtbundesamt (KBA) gemeldeten Fahr­
zeuge und den im HCD bekannten Fahrzeugen setzt sich die in INFO 2/90 
beschriebene Tendenz fort. Die Zahlen beim KBA nehmen ab, die Zahl der 
im HCD gemeldeten Fahrzeuge hat weiter zugenommen . Die Zahl der Kabinen 
beim KBA ist nur schei nbar sprunghaft von 28 ( 1989) auf 51 (1990) ge­
stiegen . 8ei den Kabinen habe ich bisher di e beim KBA als "ungetypte 
Fahrzeuge" gefUhrten PKW nicht mitgezählt . Da diese aber mit ziemlicher 
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Sicherheit Kabinen si nd, werde i c h diese ab jetzt mitzäh len (vergl. 
INFO 4 /90 Se ite 5). Anders sieht es bei d e n Rol l ern aus . Dort si nd vom 
KBA 653 un getypte Fahrzeuge a ngegeben . Da ni cht in Erfahrung gebracht 
werden kann, um welche Typen es sich im ei nze lnen handelt, lasse i c h 
d iese Fahrzeuge be i der Stat i s t fk unberücksichtigt. 

o 

Anzahl der beim KBA gemeldeten und beim He geführten 103-A2 

M 
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'" ... 
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Vergleiche auch INFO 2/90 Seite 7 
Eckha r d von Rönn- Haß 

8 

Humaner TÜV-Prüfer gesucht !!!!!!!! 

Nach fast 11 Jahren Heinkelfahren wollte ich beim letzten TÜV-Besuch 

meinen Roller mit vollendeter Gesetzestreue schmücken und ihn für 

limit oder ohne Beiwägen tl eintragen lassen, weil ich immer so fahre 

wie ich gerade Lust habe, mit 2 oder mit 3 Rädern. Ich fragte also nach 

bestandener Prüfung Herrn Bräse, den Motorradspezialisten vom TÜV Koblenz. 

Die Antwürl : "Nä, nä, dal gibt et nit. Oa t gab et früher mal, aber dat 

mache mer nimmi !" 

Somit fahre ich immer noch ohne den Segen des al lmächtigen TÜV, 

also verbotenerweise ohne Beiwagen herum. 

Wer kennt einen netten, heinkelfreundlichen TÜV-Menschen, der mir den 

ersehnten Stempel in meinen Fahrzeugbrief hineindrückt??????? 

Gerw in Rodewa ld 5l,1 7 · 0658 
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"lanen 

~ .. ~ DER 
COUNTDOWN 

LÄUFT 
Internationales JaIJrestreffen 

des Heinkel-Club Deutschland 1991 in Förste am Harz 

Liebe lIeinkel-Freunde - nah und fern - , 

die Heiokel-Interessengemeinschaft Harz lädt:. Euch recht herzlich 
zum diesjährigen Jahrestreffen 

vom 14. bis 16.06.1991 in Förste am Harz 

ein. Der OT Förste liegt ca . 6 km von der Stadt Osterode entfernt 
(westliche Richtung). Obwohl nur ein kleiner Ort, stehen uns für 
dss Treffen alle erforderlichen Einrichtungen zur Verfügung . 

Neben einer Mehrzweckhalle, in der sich Toiletten und Dusch- bzw. 
wasc hrä ume befinden , ist auch genug Platz für zelte, Wohnwagen 
ete. vorhanden. 

Während des Treffens werden wir Getränke und Speisen anbieten. 

Der Unkostenbeitrag für das Treffen beträgt: 

- für eine Percon 45 ,-- DM 
- für jede weitere Person 30,-- DM 

Darin enthalten sind: 

- 2 mal Frühstück 
- 1 warmes Mittagessen 
- Plakette, Aufkleber, Informationsmaterial etc. 

Anmeldeschluß: 25.05.1991 
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Der Teilnehmerbeitrag ist bis zum hnmeldeschluß auf dns Konto 
1.2516.400 bei der Raiffeisenhilnk Westhal.z eG (BLZ: 263 608 37) 
einzuzahlen. Für Nachmeldungen müssen wir aus Kostengründen eine 
Gebühr von 5, - - DM erheben . 

Für Rückfragen stehen zur Verfügung : 

- Werner Oppermann, Förster straße 63, 3360 Osterode-Förste, 
Tel. (0 55 22) B 29 32 

- Karl Ahrens, Höfestraße 7, 3360 osterode - Förste, 
Tel. (0 55 22) B 25 67 

wir freuen uns schon jetzt auf Euren Besuch in Förste und hoffen, 
einige schöne Stunden mit Euch verbringen zu können. 

Mit freundliche m Heinkel-Gruß 

Eure Harzer Roll erfreunde 

Anreiseweg zum Heinkeltreffen in Förste 
Hannover 

See sen 

Osterode 

Nortbeim ''''est 

Göttingen 
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llr.tn~C" I.ANl) e," 

HEINKEL -CLUB DEUTSCHLAND E.II. 

Es schreibt: Ludwig S proese er 

- 2 .Vorsitzender -

Hauptetr.10 

7147 Hochdorf/Enz 
Datum: 

9 . 1. 91 

Liebe Mitglieder, 
kürzlich la$ ich in einem Flugblatt eines Heinkelteil e­
händlers,er hätte Teile,die der Club nicht oder teurer hätte. 
Ich war erstaunt. 

Daraufhin nahm ich seine Liste in die Hand um nachzusehen,was 
daran wahr sei . Um ee kurz zu machen,ich fand nur einige Aller­
welteteile wie Regenkombis,Helme u.ä.,die diese Bemerkung ge ­
rechtfertigt hätten, spezielle Heinkelteile waren nicht dabei. 

Trotzdem wurde ich nachdenklich. Es könnte ja sein,daß es irgend­
wo ein Teil gibt,das es tatsächlich beim Club nicht oder teurer 

gibt und wir wiesen nichts davon. Niemand kann immer alles wissen 

Ich bitte deshalb alle Mitglieder um aktive Mithilfe. 

Als Anreiz setze ich einen 

Einkaufsgutschein im Wert von DM 20, -

aus.Einen solchen Gutschein erhält jeder , der ein Teil ai e treter 
allS Lager meldet , das nachweislich im Gegensatz zum Club bei einem 
Händler erhältlich oder billiger lst.Aus verständlichen 

Gründen gilt dies allerdings nur für spezielle Heinkel- Original ­

teile bzw. original nachgefertigte Heinkelteile , nicht tUr Zubehör 
und auch nicht für Normte ile ,die in einem Industriesonderangebot 
schon einmal billiger sein können . 
Ich bin gespannt,wieviele Gutscheine wir vergeben. 

ErsatztellvfKsorgung durch unsere Gasellschaft. die cluooigene H6Inkel Fahrzeugteile VfHtrlobs-GmbH 
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Polizeidirektion Ludwigsburg 

Verkehrsdienst 

Az. : 
Tel. : 

Herrn 

1132. 2 
07141/141-421 

ludwig Sprösser 

Hauptstraße 10 

7VI7 Eberdingen-Hochdorf 

ludwigsburg, 13.12.90 

Betreff: Verkehrssicherheits veranstaltung für motorisierte Zwei­
radfahrer am 08.06.91 auf dem TÜV-Gelände Ludwigsburg 

Sehr geehrter Herr Sprösser, 

zusammen mit dem TDv Südwest, Außen stelle Ludwigsburg, und den Ver­

kehrswachten im landkreis verans~altct die Polizeidirektion lud­

wigsburg am 08 .06.91 eine weitere AuCklilrungsaktion für motorisier­

te Zwciradfahrer. 

Für unsere nächste Veranstaltung haben sich bereits mehrere r~otor­

radgruppen angekündigt. Es wäre schön, wenn Ihr Heinkel-Club eben­

fa) ls eine größere Abordnung entsenden würde. 

Die größte Gruppe erhält als Anerkennung einen schönen Pokal. 

rht freundlichen Grüßen 

k 
Siebi, Polizeikommissar 

Bemerkung: Den Pokal fUr die größte Gruppe erhielten In der Ver­

gangenheit meist Gruppen mit 15 - 20 Fahrzeugen.Das mUßten wir 

ja wohl weit übertreffen können 

1.Sproesser 
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Liebe Heinkelfreunde! 

Seit. Jahren nun verfolge ich die Diskussionen übe r di e schein­
bar "unlösbare"Problematik des h1.1teroll Dtirn pfer s. 
Dieses Thema sc heinen sich man che lI el nkel isten z.um Steckc npfert 
gemacht zu hobe n . 
Ich habe den Ei ndruck,daß be im Thema "Dämpfer" dIe Meinungen 
aus ei nander ge hcn , wie bei kein em anderen Thema. 
FUr den einen gibt es so wieso nur Orginaltcile,de r andere 
hat noch einen intakten Orgina l dti mpfcr und la c llt sich s teh eins. 
Andere wieder wolle n absolut nicht s mit alls lä ndi sc hen Fabrikaten 
zut u n haben . Mi l lionenfache Erfahrung mit a nde r en Rol l erfobrikote n 
scheint da auc h nicht auszu r eic he n . 
Da n n gibt e s noc h Be s itzer von de r "Koni-scrlc " --pfui.die hot 
ja domal s der Ludwig bescellt , de s ha l b si n d sie ja von vorne 
herei n ni c hts ! --und "lust not l east " die unzufriedenen Rc s itze r 
der ukCllclle n Pa r oli-DUmpfe r . 
Wie schwierig muß es wohl sein,einen Dämpfer für den geliebten 
Il ei nkeirolier zu entwickeln . 
An die se r Sache scheitern , laut un se ren eifrigen Test fah re rn, 
au c h so große Firmen wie Koni und Parol i . 
Man so llte einen Aus sc huß bilden , der sic h dem "D timpfe rpr oblem " 
a nn i mmt und den Firmen Entwicklung s h i lfe l eiste t! 
Aber zum Glück ist die Qualität nicht unser einziges Problem. 
Welln di c Verantwortlichen im Club e ndlj c ll ei ne n po sse nd e n 
Iier ste lier gcfunden haben,d a nn ist e r,wi c so ll es a uch sonst 
sein , natürl ic h zu teuer. 
Meinor Mein ung dreht sic h di e gonze Geschichte im Kreis. 
Wie vie l Geld wurd e denn mi tt l erweile scho n für die Federbeine 
ausgeben? 
Es wäre wohl Si nnvoll er ,bei m Kauf n ic ht auf jeden Pf ennig z u 
sc hauen,und ei nmal den "Ri c htig en" zu knufen. 
All e rd i llg s würde ich d em Club raten , sic h ni c h t mehr weLter 
mit dem hinteren Federbein zu befasse n. 
Wi e die Erfahrung zeigt , si nd un sere Mitg l iede r n ic h t zuf tri eden 
zu st ellen . 
Jetzt wi ll notUrli c h jeder wi sse n,wa s fü r ei ll Fabrikat ic h 
be n Utze. I c h 8~höre z u den wen ige n zufriedenen Heinkel clu bkund e n , 
die sic h - SA den Koni-Dämpfer kauften und nac h wie vor noch voll 
zufrieden si nd . Se bs t bei voller Belastu ll g hot mein Fcderbe jn 
noc h n ie durcllgcsch l o ge ll und die S trußenla 8e iSL tadellos. 
Doß der Koni etwas zu lan g ist ,m öc ht e ich nicht abst reiL e n. 
Ich habe dem Abhilfe gescho ffen,indem ic h ich vom r echten Ausleger 
( Motoraufhöng u ng) etwas abgeflext habe. So ei nf ach kann es auc h 
sei n! 
Aber Ilot{frlich möc llte ich keinem Il ei nk eifreu nd rnte ll , mir nac h zutun . 
So eL n Fr eve l ist un ve rz ej lich!Mit dem Winkelscilleifer das 
Dämpferproblem z u lö se il ist mit Sic he rhe it nicht d ie rJclltige 
Lösung . 

P{' l er pfcrsic h "950" 
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Betr. Ein Bild geht um die Welt Onfo 1,/90) 

Hlimar Walde hat uns hIerzu einen Bericht geschickt , den er den ca. 1980 

erschienenen Badischen Neueslen Nachrichten entnahm. 

Wie der Text beschreibt, handelt es sich bei dem'alten Fahrzeug'um ein 

Draissches Laufrad. ob Orig inal oder Nachbau Ist nich t bekannt. Auf Jeden Fall 

keIn " Transportfahrzeug" . 

D ie Eröffnung des Kar lsruher Helnkel-Werkes wa r vermutlich im Frühjahr 

1955, da ab Sommer 1955 die Perle produziert wurde. 

Bel dem abgebilde ten Ro ller handelt es sich zusätz lich um einen 102 Al, der 

zwischen Augus t ' 54 bis JunI ' 55 gebau t wurde, was das obIge Datum bestäti­

ger, würde. 

Vermutlich Ist das Kanadische Foto auch im Karlsruher Helnkelwerk en tstanden. 

Viele Grüße H I J m a r 

EINE DEMONSTRATION DES FORTSCHRITTS erlf'bten die Gbte bel der E röffnunf der 
Knrl sruher Helnkel·Fillale vor 25 Jahren: Der Oberbllrccrmel5ter auf dem DrIllssehen Lauf­
rad , Professor lIe1nkei auf dem Motorroller. Foto: E. BaucrfArchiv Zoll ncr 

Fortsetzung nächste Seite 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Wovon man damals sprach 
Werkeröffnung mit dem Laufrad und dem Motorro ller 

Vor 25 Jahren nahm in d er Enbergerstraße 
11 5 cin Filialbetrieb der Stuttgartcr Firma 
Ernst Hcinkcl Motorenbau GmbH die Pro­
duktion von MotoIToUcrn auf. Oberbürger­
meister Günther Klotz wies bei dieser Be­
tricbscröHnung stadtgeschichtsbewußt dar­
auf hin. daß der Karls ruher Erfinder Freiherr 
von Drais die Laufmaschine und der in 
Mühlburg geborene earl Sem: das Automobil 
errunden hätten, und daß sich das Unterneh· 
men folglich für die Motorrollcrherstcllung 
genau den richtigen Ort gewählt habe. Der 
einst ige F1ugzeugkonstrukteu r, Professor 
Ernst Hcinkel. betonte seinerseits, d aß der 

neue Z.weigbetrieb mit seinen 125 Beschäf­
tigten binnen kurzem in der Lage sei, täglich 
100 Roller zu produzieren, u nd daß noch im 
Sommer die Fertigung von Mo peds aufge­
nommen werdt> n solle. Seide Redner ließen 
es jedoch nicht allein bei Worten. Zur Freude 
aller Anwesenden drehte der Oberbürgermei­
ster auf dem Draisschen Laufrad eine Runde. 
bel d er Ih n P rofessor Heinkel auf dem Sozius 
eines Motorrolle rs begleitete. T:ltsächli ch ver­
ließen bis zum Jahre 1964. als der Betrieb 
sich wieder der Lurtfahrt zuwandte. rund 
]50000 Roller und Mopeds bei Heinkcl das 
Band.-

Briefe an den Kunden -Di e nst 
der Ernst He1nkel AG 
stuttgart-Zuffenhausen. 

An die Orginal Henkel Perle 'Herke . 16 . 6 .1 957 

Ich muß sie mit einem Schreiben belästigen also am 
6 . 5 . 56 habe ich vom ... ein Orginal Henk·el Perle 
gekauft da hat der ... mir einen vorläufige n Be-

triebserlaubnisschel n ausgestell t jetzt habe ich die 
letzte Rate im Mai abgezahlt nun ist der Betriebserlaub. 

nt3sch~in ausgelaufen nun bin ich vor 14 Tagen nac h .~ . 

gefahren da hat mich die Palezei erwi scht und den Mabet 1n die 

Sicherheit geno hmen bis ich die ri chtige Betriebserl aubni ssc hein haben 
werde da habe ich zum ... 2 Briefe geschrieben hat mir aber keine Ant ­
wort gegeben da war ich vorige '.'loche bei ihm alle1ne da er mir nur gesagt 
das die Erlaubnis aus der Fabrik zu geschi.kt muß sein da hat er woll n<l cl" 
ein Erlaubnis geschriebe n und die Fabrik will es ni cht ra usgebe n und es 
so iat muß ich mich an das gericht wend en mei ne Flicht habe ich getan der 
mottorad ist abgezahlt und ich will jetzt mei ne richtige papier~ dazu 
haben und wenn ich :Ji e nicht kriege mu ß ich da s alles dem Gericht Uber­
geben we n das an der Fabrik liegt. 

Hochachtungsvoll 

- Orthographie und Satz id entisch mit Original-
15 © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



MOTORn1 
RLIDER;:J 

Technik , Sport und Show rund um 's Motorrad 

27. Februar 
bis 3. März '91 

Große Oldtimerschau 

Über 100 Veteranen aus allen Epochen 
des Motorradbaus sind in der Westfalen­
halle V zu sehen. Der Nachbau einer WerK­
statt aus Großvaters Jugendlagen, Fotos 
und Dokumente vervollständigen die No­
stalgie - Schau. Der angegliederte Vetera­
nen- und Gebrauchtteilemarkt ist eine 
Fundgrube für die originaJgetreue Restau­
rierung von Oldtimern. 

l~eJ;i§ m hid t'@iI1 

UND 
KöNNER 

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr 

16 

Auch in cli~s .. n .Jahr gibre.s "'um .ie.bt"n fvfale;n Fo~e einen 

Heinftel.stanal in cter W'eötf-otenhol/e . Jn mitten eier Ol.dt,·I1-er­

SC.hctt-/ ~n Hatte +. Je.cle ... mit clern He.,·"l-.eJ. ... ol.Je ... af\re.''s€.llie 

ß"-5uoher, e-rnc,l.-t 01 je abae.b;Lclete Pos'ko...-Te . 

..J':''1J~' p;/u"h IfIC()!Of) 1 
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" sm HEINKEL - TOUR I ST 
sollen die Ablau fgeräu s che der steuerräder ge ­

däm pft werd e n .. . . 11 ! Ma n hat das Jahr 1959 ge ­

schriebe n. Die Ub lich a Uber tragu ng der s t euer­

zeit en ti ber Zahnräder -- Kurbelwelle kleines 
Steuerrad / Nockenwelle großes St euerrad -­
soll te nun durch eine n Znhnflacnriemen er setzt 
wer den. Aus f lexib 1 1em Kunst sto ff, in den Stahl­

drähte eingegosse n s ind , besteht dieser Zahn flach­

ri emen . In unserer Versuchs- Abteilung in S - Zuffe n­

hause n liefen Ve r suche im Motorenpr Ufraum und Strecke auf Hochtour en, 
um die Beschaffenheit und Standzeit des uNeuteil s· 1 z u testen . Als die Er­

gebnisse zufriedenstellend waren, wurde die Ve r suchsreihe abgeschlosse n . 

Im J ahr 1960 l iefen l oll Stück Mot ore dieser Aus f ührung vom Band . Die 
Typenbezeichnung war 407 A- l Z (Z= Zahn flachriemen) . Die Motornummern 
dieser Baureihe gehen von 553 30 1 bis 553 404. Nach dieser Pr oduktio ns ­
reihe lief wi ede r der langerprobte und bewährte 407 A-l i n herkömmli che r 
AUGfiihrung vom B.') nd. 
Ergo: Der Kl~ng des HEINKEL - TOURIST i st geblieben ! 

Ein Montagehi nweis ist als Einlegeblatt der Mont age - Anleitung 
HEINKEL - TOURIST Type 103 A- I 

auf Seite 19 - Kupplun~ - beige fügt . 
In Kurzform möchte i ch den Austausch des " Zahn flachr1eme ns " beschr eiben . 
1. Notoröl ablassen ,Ku'pplungs- und Schaltzug ausbauen . 
2 . Schalthebel und Sch.3.ltsegment abnehmen . Achtung: Gummiring ! 
3. Kontermutter am Kup pl ungshebel abschrauben ,H ebel und Feder abn ehmen . 

Kupplung3tiftGchrau~e nach rechts drehen K-Schnecke schraubt sich 
heraus. 

I,. Li nkes hint e r es Motorlager lösen ,der Motor kann etwas angehoben 
werden und nach lös~n der Kontermuttern Kupplungsdeckel abnehmen . 

5 . Kupplung ausbauen und Kupplungsglocke mit Kette und Ket tenrad ab-
nehmen . Acht ung : AU 3glatch- und Anlaufsche ibe der Kurb elwelle ! 

6 . Alten Zah nflachriemen von klei nem und großem Steuerrad abnehmen. 
7 . Mitgeli efe rte Teile austauschen . 
8 . Neuen Za:lnflachrieme n auflegen- dabei a uf die Markieru nge n achten , 

sonst fa lsche Steue rzeiten ! 
9 . Weitere Mo ntage in umgekehrt er Reihenfolge . 
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Internationales Rollertreffen in Holland 

Zu Pflingsten 19 es w ie de~ so weit: Hei nk elk lub MOa Kwa ke l " 01" ­
gani6ie~t das 48 Internationale Rollertreffen 1991. 
Zweifelsohne werden Sie neugierig sein wie es es steht mit den 
Fortschr'"itte die50s H<lppenings . 

Mehrere befreundete Rollervereine haben schon geschriebe n ue ber 
unserem Treffen u nd wir erwarten deshalb auch ein groesen Zulauf. 
Vor allem Wegen dan grosee Anzahl zu erwartende Teilnehmern hat 
ma nn sich wieder entschlossen fuer d i e glei che Einri ch tung wi e in 
1985 und 1988 und zwar der SPORTKQMPLEX DEN V. V. U. AN DEN SPORT­
LAAN IN UITHOORN ( in de r naeha von OE KW AKE L , Amster aaml. 
Vielen werden sich noch vom vor i gen Treffen erinnern koennen dass 
dieses eine ausgezeichnete Einrichtung I st mit e ine groesse 
Kantine , einen grossen Zelltplatz und genugend Wasch und Brause­
moeglichketten, zodass sogar bei Verdoppelung der Anfrage n vo n 
Tellne hmeyn (in 1988 ; 373 Per so nen u n d 200 Fahrzu ege) keine Pro­
bleme zu erwarten s i nd. 
Oie jen igen die vo n den angebotenen Ze lltmoeglichkeiten , keinen 
Gebrauch machen wollen; koen nen sic h wenden a m Verkehrsvereins ­
buaro in Aalsmeer (Holland : 02977-25374). 

Jeder der einen Roller faehrt ist herz l Ich willkommen egal welche 
Marke oder Typ oder Zustand des Rollers . 
Auch ist es gleich o b Sie Mitglied eines Vere ins sind oder nicht 
und selbstverstaendl ich s ind Freund, Freundin , Mann, Frau, Kinde r 
und/oder Ver wantsc haft auch hel"zllch willkommen. 
Dies ist OIE GELEGENHEIT um Ihre Rollerkollegen 2 U begegnen! 

W~s waehyend dieses Treffens s tattfinden wird, bleibt noch eine 
Ueberraschung: wir hoffen dass wir Ihnen .. treffen" bel unsorem 
4e Internationalen Rollertreffen. 
Die Rolleyfreunde die sc hon einmal unsere Treffens besu cht haben 
wissen dass die Tageseintei lung gut gefuet It Ist : fuer Jung und 
Alt : wir rechnen auf I hre Teilnahme!! 

Heinke l klub "OE KWAKEL" wird sic h sehr bemuehen Sie allen 4 
unvergess l iche Tagen er le ben zu lassen (mit den Erfanrungen von 
vor ige Tref.fensl, sodass Sie genau llei der Heimfahrt sagen koen­
nen: Es wa r "GOUD" (Hervorragend, Ausgezeichnet, Sup er) !! 

Der Preis dieses Treffens steht geschriebe n im EinSChreibformul a r 
und muss bezah l t sien (ausgofuehl lte Scheck) bei Voreinschreibung 
vor der 10 . Mai 199 1 . 
EingeSChlossen sind : 

1. 
2. 
3 . 

Teilnehmerplakette (ab 18 Jahre) . 
Gebrauch der Brause/Wascllge l egenheit . 
Zel ltplatz und Parkplatz. 

, . .-.... \ 
4 . Jeden Morgen (3 x) gemeinsames Fru ehstueck . 

~
e\"l<e l k l"6 

O'e Kwal<0\ 5 . Essen (warm) am Sams tagmi t.tag . 
6 . Jeden Abp,nd Musik und Unterhaltung . 
7. Und .... . .. . .... . ... Kommen Si~ doch ; dann bemarken Sie es 

I.oJlr hoffen dass Sie Allen in groessen Anzahl kommen , denn je 
groesser die Gesellschaft; je grosser die Lust . 

HOFFENTLICH: 
1 9? I VOM 17 . 

AUFWIEDERSEHEN BEIM INT ERNATIONALE N ROLLERTREFFEN 
8 I S ZUM 20 . MA I (PFI_ ! NGS 1 WOCHENENDE 1 
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EINSCHREIBFORMULAR FUER DAS 4e INTERNATIONALE ROLL ERTREFFEN . 
VOM 17 . MAI BIS ZUM 20 . MAI 1991 (PFLINGST WOCHENENDE) . 

NAME: .... . . .... .. ........ . ... . ............... ... .. .. . ... . . . .... 

RUF NAME : . . ......•. • . . . . . . ....... . . MANN ODER FRAU : 

GE 8URT S DATUM: ... • .•.•. .. ... .. STAATSANGEHOR I GKE I T: 

ADRESSE: . ... . ... • .•... . • , . .......... POSTLE ITZAHL : 

WOHNORT: .. . . . ......... . ...... ... . . .. .. . ..... LAND: 

NUMMER RE I SEPASS ODER PERSONALAU8loJE I SK ARTE : ... . . . .. , .. .•.. . ... . 

ROLLERTYP: . . ..... ... .. . . . . . .. . .. . .. .. ANZAHL ec 's : 

8AUJAHR : .. _ ... .. . , ... . ... . . .... ..... KENNZEICHNEN : 

MITGLIED EINEM KLUB? NEIN/JA SO JA WELCHER: . ..... •. ..•. •• . 

. . .. . .. . .... . .. . . .... ..... . . . .. MITGLIEDNUMMER ' 9 1 : . . .. , . . ... •. 

ANREISETAG : 17, 18 , 19 , 20 MAI / ABFAHRTTAG : 18, 19 , 20 MAI 

NIMMT TEIL AN DAS 4e INT ER NATIONALE ROLLERTREFFEN 17. BIS 
ZUM 20 . MAI 1991 UND WIRD KOMMEN MIT PERSONE N. 

NAME ALT ER MANN/FRAU 

a . . . .........•...... _ .. . . , ... . . .. .... • .... . .. .. . . . .. . 
b. 
c .. , ..... . . • ...... . ...• . ...... .. . . ...•.•. . .. . • .•..... 
d . 
e . . . . ............. . ......... .. .. .. ..... . . .... . .... . . . 

KOSTEN DER TREFFEN TROTZ DIE TAGEN VON TEILNAHME: 

ALTER / VOREINSCHREIBUNG BIS ZUM 10. MAI /E INSCHREIBUNG ANKUNFT 

18 jah~ und alte~ 
6 jah~ bi s 18 jah~ 

o jah~ bis 6 jah~ 

-fl. 50,--
-fl. 25 , --
g~atis 

fl. 60,-­
-f1. 35,-­
g~a t i s 

*** JEDER TEI LNEHME R HAFT ET FUER ENTSTANDENE SACHSCHADEN *** 
WIR HAETTEN NOCH EINE BITTE: 
WEIL WIR FUER JEDE BANK- ODER POSTUEBERWEtSUNG FL . 7 , 50 PRO EIN­
SCHR IEBUNG VERL IEREN (BANK, GIRO-KOSTEN, USW) BITTEN WIR S IE 
EINEN AUSGEFUELLTEN SCHECK BEI IHREN EINSCHREIBUNG MI TZUSCH ICKEN 
(DIESER SCHECK DI ENT DANN ALS NACHWEI SS DASS SIE BEZAHLT HABEN) . 
BEIM EINTREFFEN I N UITHDORN BEKOMMEN SIE I HREN SCHECK WIEDER UNO 
KOENNEN IHN VERN I CHTEN . SIE BEZAHLEN DANN (VOR) E I NTRITT IN FL. 

WOHNORT: .. .......... DATUM : . . .. . . UNTERSCHRIFT : 

DIESES FORMULAR (/1IT TOTAL-SCHECK> BITTE SCHICKEN AN : HEINKELKLUB 
"OE KWAKEL" - TREFFEN ' 91 / POSTBUS 815 / 1424 ZA OE KWAKEL / NL 
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Scooters 
nemen 
bezit van 
deDam 

20 

Een scooterfeest op de Dam. 
Scooterclub De Heinkel 

sloot gisteren zijn sei zoen af 
met de huldiging van het 
vierhonderdste Iid. Zeve­

nenzeventig Heinkel-bezit­
ters maakten daarop onder 
politiebegeleiding een rit 
door Alnsterdam. De Hein­
kel wordt door kenners de 
Rolls Royce onder de scoo­
ters genoemd. Elke eerste 

zondag van de maand houdt 
de scooterclub een toerrit 
door landelijk Nederland. 
Bij uitzondering werd deze 
keer voor de hoofdstad ge-

kozen. 

Roller bes 

Der Rolle r 

des 400. ~ 

durch AmE 

der Ro lls 

macht der 

wurde di eE 

(Übersetzu 
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Internationales 

Jahres - Treffen 

in Förste/Harz 
14. - 16.6.91 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Vorläufiges programm 

Freitag. 11,06.1991 
ab 10 . 00 Uhr Anreise 

Begrüßung, Kennenlerne n, gemütliche s Be i s amme n s ein 

samstag. 15,06,1991 
7 . 00 Uhr Wecken 
6.00 uhr Frühstück 

bis 11.00 Uhr Anreise 
11.30 uhr Mittagessen 
13.00 Uhr kleine oder gro ße Harzfahrt 

ca. 18 . 00 Uhr Er8a tz teilmar kt 
evtl. Parcourfahren 
Grillen, Lagerfeuer, Unterhalten, Ende ??? 

Sonntag. 16,06 . 1991 
6.00 Uhr Wecken 
9.00 Uhr Frühstück 

Zeit zur freien Verfügung 
Verabschiedung der Heinke lfreunde 

Ände rungen vorbehaltenl 

Teilnahmebedingyngqp' 
Der Veranstalter ubernimmt gegenüber dem Teilnehmer keinerlei 
Haftung für Personen-, Sach- oder Vermögens8chäden, welche im 
Zusammenhang mit der Teilnahme an diesem Treffen ent8tehen kön­
nen . Die Teilnehmer des Treffens verzichten unter A.usschluß des 
Rechtsweges durch ihre Unterschrift auf der Anmeldung auf jede 
uaftung durch den Veranstalter für auf dem Treffen oder im Zu­
sammenhang mit diesem e r littenen Schaden . Die Teilnahme am Tref­
fen geschieht auf eigene Gefahr. 

------- ---------- --- -- - ---------------- --------------- --- ----~ 
Anmeldung ZUM Heinkel-Jahrestreffen 1991 in FärBte am Harz 

Ich (Wir) komme(n) zum Treffen am 14. - 16 . 06.1991 mit 

Fahrer(!n) und Beifahrer(in) 

Name: 

straße: 

Wohnort: 

Telefon: 

Mein (unser) HenDgeld von DM habe(n) ich (wir) auf das 
angegebene Konto überwiesen. ------

(Ort, DaEum) ( Unterschri ft) 

Anmeldung bitte an 
Werner Oppermann, Förster straße 83, 3360 Osterode- Förste 

Nicht vergessen: Anmeldeschluß 25.05.1991 
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Interessengemeinschaft - Harz 
05552/7330 

PROGRAMM-MITTEILUN 

Die Heinkel-Intere ssengemei nschaft Har z gibt folgende Termine für 
Treffen in 1991 bekannt. 
Heinkel-Treffen finden an jedem 1. Sonntag im Monat, von ca. 
10 . 00 h bis ca. 12.00 h, s tatt. 

Hier die Termine 1m einzelnen: 

10.03 . 91 

14.04.91 

05.05.91 

02.06.91 

07.07.91 

04.0B . 91 

01.09.91 

06 . 10 .9 1 

03 . 11.91 

Sonstige Treffen 

09. 

OB . 

14 . 

12.05 . 91 

09.06 . 9: 

16 . 06 .9 1 

Heckenbeck (Gandersheim) bei H. Weiß 

Holzerode bei H. Heise 

Clausthal-Zel1erfeld - Feuerwehrhaus 
- H. Rewagen 

Parkplatz ·Schloß Marienburg" bei 
Nordstemmen 

Osterode (Bleiche s te1le) 
(von ca. 10.00 h bis 16 . 00 h) 

Zu diesem Treffen werden alle Zwefradfahrer 
bis Baujahr 1965 und Kleinwagenfahrer bis 
ca. 500 cem zwecks Kennenlernen und Informa­
tfonsaustausch eingeladen. 

Göttingen - "G~nselieseltreffen" 

Wieda, Tagesfahrt in den Südharz 

Förste (Mehrzweckha l le) 

Dorste (HUttebergstraße) bei Farn . Jahn 

Heinkel-Trojan -T reffen in Dänemark 

Bockhorn - Jadebusen - Teilemarkt (Zeltlager) 

Heinkel-Jahrestreffen der Heinkel-Clubs 
Deutschland in OsterOde-Förste 

ÄNOERUNGEN VORBEHALTEN!!! 
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Liebe Perlefahrer, 
-freundinnen und 
-freunde! 
Wie Ihr wißt, gab es im letzten 
Jahr im Saarland bei Marcel 
und in Cuxhaven spezielle 
Perle-Moped·Treffen. Sie waren gut organisiert und haben 
viel Spaß gemacht. Nicht nur die Motoren machten mit, son· 
dern auch das Wetter (oder umgekehrt?). Für beide Treffen 
gebührt den Organisatoren noch ein herzliches Dankeschön. 

Auf den Treffen wurde angeregt, daß die Perlen in diesem 
Jahr einmal das Jahrestreffen des Heinkel·Clubs Deutsch· 
land bereichern. Also, auf nach Förste/Harz, 14. bis 16. 
Juni 1991. Wir freuen uns auf eine starke perlende Ecke 
bei dem Treffen. 
Außerdem wurde vorgeschlagen, an allgemeinen Moped· 
treffen teilzunehmen, z.B. am 26. Mai 1991 in Nienburg 
(siehe Ausschreibung). Auch in Bad Iburg (Museum M. 
Knäuper) gibt es ein Mopedtreffen. Bitte meldet Euch 
direkt bei den Veranstaltem an. 
Wir wünschen für die kommende Saison viel Spaß mit dem 
Hobby und hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen zum 
Perle·Gruppenfoto ... 

Bis dann! gez. Klaus und Gerd 

2. internationales 
MOPED - TREFFEN 

am 26. Mai 1991 in Nienburg/Weser. 
Veranstalter: AMC Nienburg 

Helmut Knuschke - Zum Alten Hof 1 
3071 Husum/ Schessinghausen - Tel. 05027 / 481 
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FOTO JOHN SCHAFFER 

n "den Dam". Rollerfest auf lide Dam ll 

~ in li De Heinkel" beende te geste rn ' seine Saison mit der Ehrung 

lieds. Si ebenundsi ebz i g Heinkel -Ei gner mach ten danach eine Ausfahrt 

jam mit Begl ei t ung der Polizei. - De r Heinkel wi rd von Kennern 

ce unter den Ro llern genannt. Jeden ersten Sonntag des Monats 

lIerc lub eine Ausfahrt durch ländl iches Niederland. Ausnahmsweise 

die Landeshaup tstad t ause rwähl t. 

A lber t den Harog und Euer Hermann) 
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Abheinkeln in Oe Kwakel-Uithoorn am 7. Okt. 1990 

Wir fuhr en von Oe Kwake l- Uithoorn. um 12.00 Uhr mit 82 Rollern und zwei K abi­

nen von der Fahrzeughalle der Fa rn . Henk Kooyman, die sie für das Treff en und der 

anschließenden Fete zur Ver fügung stellte. in Richtung Amster dam. In Amstcr dam 

Ost wurden wir von zwei Po li z is ten mit Mo torrädern empfangen und durch die 

St ad t zum A lten Rathaus beglei t e t. A m Ra thaus angekommen, wurden die Kab inen 

und Roll er im Halbkr eis auf dem Rathöusp lat z aufges te llt, und e in Roller k am in 

d ie Mit te . der E igen tümer wnr das /100 . Mitglied des He inke l- Klub Oe Kw ak c l , das 

man ehr t e und beschenkte, m an hat den Roller mit e inem 400. Schild und Blumen 

geschmückt. Danach wurden die Kab inen und Ro ller alle abgeli chtet, denn die Zei­

tung war natürli ch dabe i. Nach der Ehrung gabs eine St adt rundfahrt, wobe i uns die 

be lden Poli zis t en durch die St adt führ t en. Zum Schluß g ings der A mstel ent lang 

wieder zurück, wo sich auch die zwei freund li chen Po li zis t en verabsch iedeten und 

wir fuhren nach De K wake l U ithoorn. Es war eine Rundfahrt von ca . 60 km. Wir 

waren um 15.00 Uhr an der Halle zurück, wo wir uns alle eingeschr ieben haben. Als 

all e In der Halle war en, gabs eine Begrüßung und e inige kle ine Ehrungen. Danach 

begrüßte uns e ine Bl ask ape lle. So begann die Fet e und ein gem üt l iches Be isammen­

sein be i Kaffee und Kuchen. Es gab auch r eichhal tig zu essen aller Art , und alle 

Getränke, sogar alkoholf re ies Bier und das alles für 20 Gulden pr o Per son, ega l, ob 

m an e in- oder 10mal gegessen hat. Es war ein Imitator da, der uns v iel Fr eude 

m achte. 

Ich habe somi t wieder e in schönes Wochenende in Ho ll and erlebt, wof ür ich meinen 

ho ll ändischen Freunden d anke. 

im Namen des Heinke l K lub De Kwakel sind alle Heinke l freunde zur nächst en Aus­

f ahrt 91 herz li ch einge laden. Info f o lgt. 

22 

Mit her z li chen He inkc lgrüßcn 

Euer Hermann 
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Eine Liebesgeschichte 

Woh.! ~cde:- 'J O~ uns kennt das Gef' 'J h!, \ ... e :-!:l wir an einen Ort !.: o mrr.c:"\, 
der ~n!: vertraut e:-sche ! r.t, oder e !nc hc!:tim:r. t e Mu s ik h ö ren, mit 
der wl :- CtW3~ verbinden. ~3 steigt Wärme i ns Gemüt, da le uc hten 
die Au gen. ein K:-!bbeln h i e end da, die erinnerungen lenken unse re 
Aufmer!.;:samkeit in eine schon erlebte Zeit und nehmen uns g e fangen, 
reißen ~ns mit in den Bann der Verliebten. 

So beginnt auch meine Geschi c hte ~jt e1ncr gro ßen Li ebe , cl!e 
mi c h s c hon dama l s hin - und herger i ssen und mir. h magisch i n i hren 
9ann geschlossen hatte. Ich war erst sechzehn, al so noch relativ 
~nerfnhrcn im Punkte Liebe. Und s o n~hm mi c h d ie se Liebe direk t 
g efangen, so auf den ersten Bli c k halt ... 

~e ln Bruder nahn: mi c h damal s ~i~, wie er 5 c hlicht sag t e, u~ 

mir eine Uberraschung zu ~3chen. Er tat ~eh~ geheimnj~vo ll . Vo n 
e inem Freund lieh er sich einen Ford - Granada aus, um mit m i ~ 
die~e~ Geheimnisvolle zu holen. Wir fuhre~ damals eine weite 
Strecke, eine lange Zeit, gespann t durch diese ungestillte 
~eugierde, bis wir in ei~en Feldweg einbogen und an ein altes 
Ba~er~hacs kamen. Mein Br~der übersc hlug sich fü5t, die 
Uberra~chung möglichst lange von mir fern zu halten. Er ging zur 
Haustüre, klopfte mit dem verrosteten Riegel zweimal an. Nach 
ungefäh~ einer Minute öffnete sich diese mit lautem Knarren, wie 
man es von alten Spucksch l össern kennt, ein Grelc lugte durch den 
Spalt und grüßte freundlich meinen 9ruder. Sie schienen sich zu 
kennen, den dieser bat uns gleich, mit mildem Lächeln in die 
dunkle Stube. Bald duftete es nach Kaffee, Kekse und Blechtassen 
~nlrden gereicht, die Zeit verging s o ~angsam, daß mich die 
Aufregung und Neugierde quälten. Ahnungslo!: mußte i c h eine v o lle 
S tunde K3ffee trinken und meine Ungeduld 7.Ugeln. Sie redeten inde:;: 
über Gegenwärtiges wie z.9. ~eines Bruders Studium und taten wie 
zwei P i raten, d i e s!ch lange Zeit nicht geseh~n ~3tten. 

Dann war es endlich ~oweit. Die Stunde Null war gekommen. De~ 

3 1 te ~ann suc hte einen großen Sc hlU !: !:el hervor, u nd deute t e, daß 
wi r i hm t a lgen sollten. er ging langsam eine Treppe herunter, 
mause rte si c h durch eine kleine TUre, ~ i e in eine gro~e Sc heune 
~ührte. Im hintersten e c k deckte er e i ne Plane zurU c k, um mi c h in 
t 1ef!:ten Atem zu versetzen. Dort ~t3nd ein He!nkel - Roller . I c h 
traut e meinen Augen nicht, ein Qldtimer. Dh - wie verratet die s e~ 

war, dicker Dreck Oberal l und s o viel Rost. Der Alte sagte, daß e r 
vo r :!:i eben Jahren angefar.gen hatte, den Roller zu richten. Er 
mußte damit aufgehört haben, nachdem dieser fast metallisc h re i n 
ge!:chm1ergelt war. Doch mich nahm. c! i eses HSufchen Dreck und Rost 
gefangen, ich stand in Flammen. Ich !:\! chte den Lenker aus einer 
Tonne heraus, set=te m. i ch auf die etwas angeschimmelte Sit z bank 
und s ah :n! c h ndt dei.: He ! nkel durc h die weite Welt fahren. 

Dle Sonne wa::-f ihr tolle!: Li c ht durch dip verst3ubt en 
Scheiben und leuchtete d3~ Eck aun, indem wir standen. Dann h ö rte 
!ch me i nen Bruder wie 3US einer fe rnen Wel t sagen, daß er mir d e n 
Ro ll e r 5chenken wolle, z u We1hnach ~ er. odr.r zum Geburtstag, i c h 
weiß c a nicht mehr so genau, da !ch z i emlich abwesend war . ! c h 
hatte mich verl1ebt, in ein Din~, .i n einen Rosthaufen .. 

Ja - 1c h hatte mich verliebt j n einen Roller und das aut den 
ersten Dl! c k. Doch begann auch mit dieser Lieb!'! c .!ne schwere Zeit . 
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! c h w:lr d och n och ~cc !17. eh r. . Un d r::c c .!n nl ~g ~a!1 !""t :;'I:'l. r. e:-c ~ r.: ! ':: 
3cht~eh!1. Au~erde~ wU rd~ d ~ e ~ er:: W r ~ c k n ! em~l r:: f ~hren kö n ne r., o hne 
v ! elc har!:e Stu nde n Ar b e ! t. !I1 un h :1.t t e :;'I~ ! n Bruder g e w-..::l t , da ß i c h 
c!nen Roller ~3hren wo !ltc. ~r da chte r::i ch wohl auch : Ohne Fle1ß 
kein I?re!r::. So ging ich ::In!: Weck, d !e r::f!n Ro ller z:: res t~urlerer., 

ohne d1e leiseste Ahnung wie. ! c h :;'lachte mi eh err::te1nmal übe:- die 
Y.:otros:::erie ~e:-, d i e unter der:; Ros t tat $::ic hl ~ch n oc h vo rhand er. ... 1.:1:-. 
ZUm Glück ws:- der ~ or:: t :11! :- aufgelegt, w1e e i ne mi Ide S c hneede c ke 
au! einem Feld 1m Wi n t e:-. ! c ~ a:-he i te te hart und fr ö hli c h , imme:­
wi eder vor m1 c h hinpfe ! fcnd . Di e Woche n g i ngen inr:: L.:l.nd, bir:: jede~ 
nu:- laekie:-bare ~ei~ vorgr~r.d ! crt war . 

!n der Zwischcnze1t hatte i c h a uc h v o n e i nem Sattler 
er! :l ~ren, daß ich die S ! t::hank be : ! hn: be zi eher: la:::sen :.:ö nnt e. ':>;' ­

::: c hl3ppe 200 ~M ma c ht e er s eine Sac he g~t. weißer:: Kunr::tleder, mit 
:::chwa:-zem Kädcr abge:::etzt, und der Roller nahm zu~ehends Ge~talt 
~n. Ein Lackierer verwandelte die hußenteile in einen Rausch von 
dunkelstem Meeresblau ~r.d edcl~tcm Knieblec hwe i ß· 

Ein ~iesenpaket at:r:: H;Jmburg ~ jes mi c h dar:: letzte J::1hr a uc !"! 
n oc h 11berstehen. I n ihm waren !icrleis ten, e i n R iick~i cht , Z !!~ d ­

~nd Lenk:-adschloß. e i n Chro J:'\:-ing !':..I::-- den Sc heir.\.Jer!'er , e in 
Reflektor und no ch vielc Di nge mehr, d i e dem Ro st z~:r. Opfer 
ge f allen waren. A~ch e i nige Mot o rteile waren dabe i , ich kenne s i e 
heu t e noch n.!cht bei Nahmen, d a i ch i m Grunde all eh heute no ch kac::,: 
Ahnung von solchen Di ngen habe. 

!He größten Sc hwierigkeiten mac hte mir meine ::' ! cbe jedoch 1':': ! t 
der Elekt:-ik. Die Elektrik ist wie die Treue in eine r Se=lehung. 
Läßt man einmal das Augenmerk von ihr, kommt alles durcheinander. 
So konnte ich nach der ersten Kreation über den Blinker den Motor 
:::tnrten. Genial, doch wUrde der TOV andere Vorr::tellung von diese::­
Kreation haben. Die Zeit ging ins L~nd. Und mit ihr lernten der 
~einkel und ich, wie wir unr:: zu nehmen hatten. Alles mußte seine 
Ordnung haben, e::- war da r::ehr empfindlich. Die Bremsen waren neu 
eingebaut, de:- Motor fit, die Anlage lief wie eine Eins. 

Der Tag der Anmeldung kam mit gleichzeitiger Zunahme meiner 
~ervosität näher und näher. Eine rote Nummer wurde bescha~ft, das 
sogenannte Erste - Mal stand ~nmi ttelbar bevor: Jungfernfahrt ... 
Endlich sollte ich auf die St:-aße mit ihm, sollte mich der Welt 
zeigen ~it ~einer geheimen Liebe , mit der ich fast zwei Jahre in 
einer Tie!ga:-age ge5chmu~t und ge träumt hatte. Da stand er vor m!= 
wie ein junges, unschuldiges Baby, schüchtern u nd 3ngstlich, was 
ihn wohl da draußen erwarte te. Ich redete ih~ Mut zu, m!~ auch, 
denn ich war so nervö::: vo:- diesem ersten Mal. Würde i c h er:: ~ichtig 

machen, würde ich gut sein? 
Es war noch fr~h am Mo~gen, als ich den Brief zu suchen 

bcgar.:l. Ich wurde z1eml!ch unruhig , als ich ihn nicht !'and. Sollte 
ich ihn verlegt haben? Er lag doch fast zwei Jahre auf dem 
Küchenschrank. Wo war dieses verdammte Ding nun, wo ich ihn :::0 
sehr brauchte? Gut, dachte ich mir, lasse ich mir halt einen ~eue~ 
aus:::tellen. 

Der Roller h~tte s1c~ hübsch gemacht, als würden wi:- =um 
Sta ndesamt fahren, gekle i det 1n Blal1 mit weißer Spitze. Er lachte 
mich an und sagte : "Nur Mut, Alter, wir kriegen das schon h1r.!" ~ 
:er sagte !m Uber!gen !m:':\e~ Alter zu mir , obwohl er mehr Jl'I.hre acf 
dem 9uckel hatte,alr. ich. 1 ~ann starteten wi r den Motor. ~r :::prn~~ 

direkt ;!In ::nd drehte ruhig, schn~rrend und auch nervös. Er lle::: e:-: 
sich jedoch nicht anmer!.:en. ! c !1 :::etzte mich auf seinen RUcken, 
half ihm vom Ständer und s c hob ihn in Position. Als der er:::te Gar.S 
cns In Bewegung setzte, bemerkte ich schon die Uns1cherheit. ~r 

w<l.r jetzt im.gesamt :1eun Jahre nicht mehr 3':.!f eigenen Rtidern 
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gcst 3~den. Und ich durf t e d i eses e~~tQ ~al mite~lcben, durfte a~~ 
ihm s i tzen und erhobenen ~au~tes an s eine~ Lenker drehen und 
w~ndcn. Wir fuhren nu~ der G~r3ge u nd mußten mit Entsetzen 
tcst!;t c l!en, daß es :::Il regnen begonnen h.:ltte. Von der Gartens tr~ß e 
auf d ! c BA ging e s fast n och !~ Schr!ttempo , doc h dann na hm er 
allen Mut z~sammen und wngte si c h a n die 40 Km / h , und das auf 
Kopfste~npflaster. Mir ging gan~ s c h ön die DUse, i c h hatte e~n 
fl a ues GefUhl 1m ~agen. Wie sich eine Min~te später herauss tellen 
s o 11te, mit Recht : Dje hr..pe l spr:mg ::n:!' Ro t UIr., di e erste ßrems ung 
lies glei c h das Vorderrad blocki e ren und seitlich Negrutschen. Wir 
lagen nuf der Nase. Au, me ine SChulter, ein großes LKW - Rad stnnd 
pl ö t:::lich 20 c m von me!nem Y. o pf e n tfernt. Doch durc h die 
Sc hrec ke n s m! r.ute h ö rte i c h den Ifcinke l ~oer das P~laster ruts c hen. 
Er s c hr i e gleich auf, den~ sein s c hö nes blaues Klejd war an vielen 
Stellen ::: ieml !ch ra~punier t , 3U C ~ cei n Rückl icht hi~g entzwe~ ~n 

seinen K~beln. Oh - je, wi e s o llte d och dieser Tag v ergehen ? Ich 
zündete mir erstmal eine Zigarette an , um dann die Sache zu 
überschauen. 

Uns taten beide die Knochen weh. Und doch sch~ffte er es 
wiedermal, mir den Kopf zu~echt z u r ticken , denn er sagte nach 
einigem Stöhnen : "Mach die Kippe 3U!: Du Sack, bi:!we nen A!ii oder 
wat, bis hier ni eh alle i n !m Wagen - 0 1": Mann!" Dann sah ich, das er 
geblutet hatte und alles recht explociv war. 

Wo nahm dieser Roller nur den Mu t her? I c h gehorchte sofort 
und machte mich dann ans Wer~, ihn acfzurichten und sein Outfit 
wieder in einen funktion i erenden Z~ctand zu br.1ngen. Sein Glanz 
war an manchen Stellen erbla~t, doch schafften wir es mit Tesafilm 
und Kaugummi, wenigstens das Rücklicht zu richten . Es war völlig 
demoliert und gerade erst zwei Wochen an seinem Kleid gewesen. 
N~ch einer Stunde war es dann coweit, alles funktionierte wieder, 
sogar der Regen hatte aufgehört. So fuhren wir weiter und 
erre i chten bald den TtlV - Duisburg. Die Beamten konnten erst die 
Fahrgestcllnummer nicht finden; als sie sie gefunden hatten, waren 
sie nicht in der Lage gewesen, diese richtig abzuschreiben. Sie 
begannen zu überprüfen, ob mein Roller nicht gestohlen sei, 
konnten jedoch im Computer nichts finden. So ga l t er zwar als 
nicht gestohlen, aber auch als nicht existent. es wurde Uberprüft 
und telefoniert ... 

qer Tag verging langsam, doch nach fünf Stunden hatten wir 
endlich eine richtige Zulassung, einen Fahrzeugbrief, ein 
selbstretlektierendes Nummernschild und einen wahnsinnshunger. Die 
Fahrgestellnummer jedoch war immer noch falsch abgeschrieben, das 
sollte ich allerdings erst nach zwei Jahren erfahren, bei der 
nächsten Hauptuntersuchung. Wir waren so stolz, waren glücklich 
über beide Ohren. Voll~r schrecklicher Erinnerungen traten wir 
dann den Heimweg an. Ich lies mich fahren und griff nur selten 
ein. Der Heinkel pfitf ein Lied, ich war mUde und total fertig, 
hungrig und durch Schmerzen verkrampft. Dann kam diese S-Kurve 
unte~ einer ElsenbahnbrUcke. Ich schaute vorne an meinem Roller 
herur:te:- und konnte kein Rad entde c ken. Ich bekam einen Schrec~= : 

So llte:1 \>dr es verloren h::lben: U~d d ann die Kurve! Wie sollten wi r 
d\!rch eine Kurve durchl!o mmen ohne Rad ? Ich hiel t mich krampfhaft 
3m Lenker fe!it. Als der 30 rdste!n .i mmer näher kam, sprang ich a\:f ' r­
riß den Roller sm Lenker hoch, d<"l:r.! t e~ !:ich ni c ht die Vorderltiufe 
brechen konnte, und ~ chmiß ~!ch gegen die Mauer, ~m das blaue 
Schi!':"~~hcn nicht :-estlo!: :,:um 'rente] 7.1l ~chick.cn. Ein glÜhender 
Schmerz scho~ durch die ohneh~n ~c hnn schmerzende Schulter Ilnd 
durch me!n Reln, das ich mit aller Macht gegen die Wand drüc kte, 
d;'tmit de:- Heinl::e! mögl! c h!:t \<Jen.1; ;,bbekam. 
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Mit dle!:e!m ::\ ... t:dten r.r:l!;::h wnr dnnn :nein Tilg !)clallfp.o. Der 
!loller war zwar 3ngemeldet, doch recht kaputt: zwei Jahre! harte 
Arbeit umson!:t? Nein, ich glaube, wir haben beide diese Erfahrung 
gebrau c h t. Wir durften nun d ie Welt erforschen, Kilometer um 
Kilometer du r ch die Straßen fahren. Natürlich war da!: Vorderrac 
nicht verloren gegangen. Es war dort, wo es sein so.llte, nur 
konnte ich eo!: von oben nic~t sehen. Ich mußte mich d3ran gewöhnen. 

Und immer, wenn wi~ durch eine S-Kurve gekommen sind, viel 
mir diese Geschichte ein, an die ich mic~ !:o gerne erinnere. ~!~ 
kribbelt es dann überall, ein Sch~e r z z;eht durch meine SChulter 
und hungrig werde ich. Wer kennt da!: nicht? Mir w!rd gan= war~, 
wenn ich an diesen schreckJicher. Tag zu r ück denke, der mir da!: 
große GJück bescherte, mit diesem Roller durch dle Welt fahren ::11 
dürfen .. . 

Der Heinkel-Club Deutschland e. V. 

ha t zwei seiner Mitglieder verloren. 

Wir trauern um 

A1ex Unverwerth 1000 Berlin 

Dietrich Pape 5950 Finnentrop 13 
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Elke und Hans Bäh/er KupeilenSlrajJc 2e 

6324I1Clt/ershcim 2 (Eddcr.\·heilll) 

Hat dies mit ihrem HSINGEN" die LORELEY getan? 

Entlassen I ! , nein nicht aus dem Gefängnis, auch der Boss braucht mich noch - es 

wör ein Herr [n " WElSS" der mich wieder nach Hause sch ick te, dem Messer war Ich 

mal wieder en tflohen! 

Nun wenn das so Ist, dann stand für uns fest - auf zum Heinkeltreffen auf die 

Lore ley. 

Das Gespann wurde noch einmal durchgesehen, öl gewechselt und das letzte Stäubchen 

entfernt. Und dann ging es los - durch den Rheingau zum Rhein, über Rüdeshelm, am 

Mäuseturm von Bingen vorbei zum Treffpunkt. 

Das etwas trübe Wetter kOl'Vlte uns kaum die Laune verderben und kurz vor dem be­

rühmten Felsen signalisierte Jan aus dem Roya l: Papa, da kommen uns Heinkler en tgegen 

hoffentlich fährst Du nicht in die verkehr te Richtung ! Herzlich wurde zurückgewinkt. 

Dann die Auffahrt zur Loreley. Vom I. In den 2. Gang und ab glng's zügig bergan. 

Plötzlich hinter einer Kurve, nur noch 300m bis zum " Gipfel" ein kurzer metallischer 

Schlag und wir standen am Straßenrand. "Und nun Papa" fragte Jan aus dem Selten­

wagen. Ruhe bewahren und absichern, damit nlchto p .. ::;::;lcren konnte und die Gewiss­

heit, daß wir auf der Fahrt zu Freunden waren , ließ kein ungutes Gefühl aufkommen. 

Schon 5 Minuten später hörten wir von oben kommend, VIERTAAAAAAKTI Ein Helnkler 

kam, sah kurz zu uns, kippte über die linke Tragfläche ab und fragte: Kann Ich helfen? 

Und obI Es wurde ein PKW besorgt, der uns nach oben sch leppte, uns am Gipfe l 

"ausklinkte" und dann rollten wir Ins Camp. 

28 

Obwohl hilfreiche Hände genug da waren, die besessen waren uns auf den eigenen 

3 Rädern wieder nach Hause fahren zu sehen, nahmen wir doch lieber das Angebot von 

Relnhard Frlcke und seinem Freund dankend an, uns per Anhänger nach Hause zu 

bringen. 

Es war wohl das kürzes te Heinkeltreffen, dem wir bisher beiwohnten, aber die Hilfs­

bereitschaft hat uns voll entschädig t. Ein herzliches Dankeschön noch einmal an die 

Helfer - nächs tes Jahr sind wir wieder dabei. 

Ach so , zur Erlmerung hängt jetzt ein Kolben mit großem Loch zum Durchgucken an 

der Wand - dies zur Information für die Helfer, die unbedingt wissen wollten, was 

passiert war. 

Herz lichst Euer Dreiergespann 

Hans, Elke und Jan 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Dolomiten-Rundfahrt 
20.7. - 25. 7. '90 

Wie die Jahre zuvor war auch für dieses Jahr wieder eine Alpen­
ausfahrt mit unseren Roller-Veteranen geplant. bei der sie ihre 
nach 30 Jahren noch ungebrochene Zuverlässigkeit und Standfestig­

keit beweisen sol lten. 
Trotz sorgf~ltiger Vorbereitung wehrte sich diesmal mein Motor­
roller gegen einen kurz vor der Tour n~u eingebauten Motor, so 
daß alles schrauben nichts half . der "Altbewährte" mUßte wieder 
rein. Na c h dieser 
Beginn der Ausfahrt 

Umbauaktion am Abend vor der Tour wurde der 
doch mit etwas flauen Gefüh l herLeigesehnt, 

da ich Inir nicht sicher war ob nun alles in Ord nung wäre. Zur 
Beruhigung wurde noch umfangreiches Werkzeug und zahlreiche 
Ersatzteile mitgenommen. 
Aber einmal auf Strecke liefen unsere heiden Heinkel wie 
gewohnt mit sonorem tiefem Viertaktton ruhig und gleichm~ßig. 
die Kilometer nur so in sich hineinfressend. Von Stuttgart aus 
fuhre n wir auf Landstraßen nach München. wo wir bei Freunden 

Ubernachteten. 

Kurze Rast auf der Edelweißspitze beim Großglockner 
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Unterwegs auf der Pasubio-Militärstraße 
Am n!chsten Morgen bei strahlenden Sonnenschein g1ng es dann 
schnurstracks in die Berge. Nachdem wir den quälenden Stadtver­

kehr hinter uns hatten zeichnete sich mit zunehmender Fahrt­
strecke immer mehr die eindrucksvolle Kulisse der Alpen ab. Von 

München aus g1ng5 auf kleinen Strapen über Ursprung" und Thurn­

paß in Richtung Gropglockner. 
Trotz einiger kleinerer staus in den Städten kamen wir zUgig 
vorwärts worüber sich auch z wei uns an diesem Tag begleitende 
MUnchener Motorradfahrer wunderten, da unsere Heinkel s ja nicht 
gerade übermotorisiert sind. 
An\ Fuße des Gropglocknet's führte dann an der Maut stei le kein 
Weg vorbei. Trotz aller Uberredungsversuche bezüglich Vetera­
nenfahrzeuge, geringer Hubraum (fast Moped) und so weiter blieb 
der Kassierer hart. Entweder voller Zweiradsatz an Mautg ebUhre n 
berappen oder keine Durchfahrt. 
Nach Bezahlen der Gebühren glngen wirs langsam an mit unseren 
betagten Gef~hrten, um eine vorze i tige Uberhitzung der Motoren 
zu vermeiden. 
Ein anderer Fahrstil wäre aber auch gar nicht möglich gewesen, 
da wlr uns schon nach kurzer Fahrstrec ke in einer Kol o nne von 
Bussen, zweitaktenden Lieferwagen und Pkws östlicher Pr~d\lktion 
~OWjfl zahlreichen a nderen Pkws und Motorradfahrern befanden. 
Deshalb war es noch n icht: einmal möglich die geringe Leistung 
unserer Motoren vo l l zu nutzen. Stattdessen durften wir uns am 
Diosel- und Zweitaktqualm erfreu~n. 
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Kurze Rast auf der Paßhöhe 

Nach e ine r kurz en Abkühlungspause fUr d i e Mo t o ren erreichten 
wi r die Ede lweij3s pi tze , die si c h kurz vor der eigentliChe n Paß ­
h ö he befi ndet . ( An f a hrba r er Aussic htspunkt 2577 m h ocb ) . Ob EIn 

angek ommen, l e g t e n wir eine kurze Ras t ein, bevor wü- iiber die 
eigentli c h e Pa ßhöhe h inab i n Ri c htung Lienz fuhren , vo n d ort 

aus g1ng 5 weiter i n Ri c htung Plöckenpa ß . 1m nac hhinein betr a c h­
t e t , hat sich di e Großglockn er Hoc halpenstraj3e nic h t . g el otlfl t, 
da zum Beispie l vie l e kl ei n ere Pässe im s päteren Verlauf der 
Ausfah rt me hr Fah rspaj3 b o ten. Am P l öc kenpaß obE:n ang eY. amme n 

bef i nde t man sic h nun auc h unmittelbar an de r Gre nz e zwi sc hen 
Italie n und österrei c h. Wo h l nur um unser e Moto rroller ge nau 
a nsc hau e n zu können und weil so nst ni c hts l os war wurd en un sere 
Pösse v o n den I ta l i e nern diesma l g e nau k ontrol l iert. 
Au f der Ita lien isc hen Seite r o ll t en wi r bi s i n s nächs t e Dorf 
hinunter , kaufte n ein und verbra c hten dann d ie Na c ht auf einer 
Wiese direk t neben einem FlUß. Ei n besondere s Erlebni s a n die ­
sem Tag war dann noc h eine kurze Wei n-Einkauf s f a hrt zu später 
Stunde mit dem Motorro ller d urc h di e engen Ga ss en des Do r-fes , 
wo be i sic h ein Großtet I d e r Dor f bevö lkerung au f der straße 
befa nd (es wa r Sa mstagabe nd ) u nd s pezie ll die J ugend lic hen 
begeiste r t au f d e n Hei nkel r e agierten, d a s i e so nst ja nur ihre 
vespas k e nne n . Motorrol l er und Ital ien - ei ne perfekte Ko mb ina ­
ti o n . Auc h i m s pä te r en Verlau f d~r To ur wurde ll wi r i rAlIl c r wieder 
v o n i n t e ressierte n Leuten um r ingt , die unsere Ge fähr- t e bestaun­
te n. 
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Auffahrt zum Sella Ciampigotto 

Am n~chste n Morgen verabschiedeten wir uns b~i ein~m Cappuccino 
von unseren Freunden au s Münche n . Das nächste Ziel war die Straße 
über de n Monte Zoncol an, welche als besonderen Fahrspaß von Osten 
kommend noch eine geschotterte Auffahr t bietet. Aber auch hier 
si nd die Teerteufel am wüten und binnen kurzer Zeit wird auch 
dieser Paß v o n Asphalt bede c kt sein und somit auch für jeden 

Sonntag sfahrer überwindbar . Die Abfahrt bietet als beso nderen 

Leckerbissen z wei Tunnels an, deren Fahrbahn durch die Feuchtig­
keit dermaßen aufgeweicht i st, daß man schon vorsic htig darüber­
jonglieren mUß um s ein Gefährt ni cht zu Fall zu bringen. 
Uber unzählige k lei n ere Päs se wi e Passe Ci biana, Passe Dura n , 

Passo die Cereda, Passo Brocon ging es weiter i n Riclltung Garda­

Sfle. Am nächsten Tag befanden wi r u n s da nn be i we i terhi n b l enden-' 
dem Wetter sc h o n relativ nahe am Gilrda see . Doch bovor wir uns an 
sei nen Gestade n zur Ruhe begeben wollte n , stand [Ur unsere Hein-­

kels mit der Pasubio Mili tärstraße noch eine echte Herausforde­
rung auf dem Programm. 

Die Pasubio- Bcrgstraße 
Mili tärst raße ange l egt. 

wurde während des erste n wel t y_r ieg!;l ci ls 

Sie erfordert eine umsichtige und vor -

sichtige Fahrweise, da es zum Teil nebe n d e r straße senk recht in 

den Abgrund geht. Landsschaft l i c h 1st diese Straße äUßerst relz ­

vo 11 durch d 1 e vie I e n Fe 1 s durc hbrüc he , klei neren Tunne I sund wun -­

derbaren Ausblicke. 
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Auch befinden sich neben der Straße einige kleinere Höhlen, von 
denen aus vermutlich zu Kriegszeiten jrge ndwelche unterirdischen 

Gänge zu Ste ll ungen führten. 
Nachdem wir wied er festen Asphalt erreicht hatten fü hrte uns eine 
äUßerst kurvig und stetig abfallende straße (wie geschftffen flit ' 

l1 el l11<,eI5) direkt hinunter zum Gardasee. 
Am Abend sta nd dann noch ein Besichtigungsausflug nac h RivCl auf 
dem Programm. Den nächgten Tag verbrachten wir mit Mountatn - Bike 
fahren und a nschl ießendem Ausruhen. Damit neigte sich die Hüise 

dem Ende zu. 
Die IHl('kf<lhl't tlrfolgte auf dir(~ ". Leni Wt.1g Ubür dt'!! L Bt·ulLuf.n Zu dl'!\ 

Fahrzeugen kann gesagt werden, daß trotz einer Fahrstrecke von 
1800 km außer Bremsen nachstellen nichts gemacht werden mUßte. 
Der durchschnittliche Spritverbrauc h lag bei etwa 3.5 Litern/IOO 

km. 
Alles in allem haben sich unsere Heinkels wieder glänzend 
bewährt, auch wenn sie von Zeit zu Zeit die Schrauberged\11d etwas 

strapazieren. 

Mit den besten Heinkel - Grüßen: 

Peter Pfersich ( 0950 , 7141 ) RBiner Seitz (0621, 71"13 ) 

CAMPING WEEKEND 

IN THE ARDENNES (BELGIUM) 

OSDAL (Old Seooter and Mlerocar EnthouslastsJ Invltes you fOT a 

weekend In lhe superb Belgian Ardennes al Oleppe (Provlnee of Liege) on 

June 14-15- 16 , 1991. 

Th1S camping weekend 1s resclved for scooters and mlcrocars between 

80ce and 75Oce, build befoTe 1970. 

WrHc 01' call now for more In(onnallon to: 

OSDAL 

p.a. J ulien Dams 

Bavostraat 43 

3550 Heusden-Zolder 

BelgluJ11 

Tel.: 011/43.34.48 
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Termine - Treffen 

27.02 . . 03. 03. Motorräder '91 in Dortmund (Westfalenhallen). 

02. ·03. 03. 91 Oldtimer·Markt Hamm "Zentral hallen« von 9·18 Uhr 
am Sonnabend - 11·18 Uhr am Sonntag. 

15 .. 17. 03. 91 Zweiradmesse und Teilemarkt in Hannover auf der 
Rennbahn (Langenhagen). 

31 . 03. ·01 . 04. Gesamtdeutscher Fahrzeug·, Veteranen· und Teile· 
markt in Erstroda (nähe Autobahnausfahrt Gotha) 
Ostersonntag und Ostermontag. 

13.·14. 04.91 Veteranen markt in Ludwigshafen 

01. 05. 91 Oldtimertreffen Braunschweig 

04 .. 05. 05. 91 Veteranen markt in Ulm. 

09. ·12. 05.91 Heinkel·Trojan·Treffen in Dänemark 

17 . . 20. 05. 91 Internationales Heinkeltreffen in Oe Kwakel 
- Freitag bis Pfingstmontag - . 

08 . . 09. 06. 91 Int. Oldtimertreffen in Bockhorn 

08.·09. 06.91 Teilemarkt (Zeltlager) in Bockhorn (Jadebusen). 

14 . . 16.06.91 Camping Weekend in the Ardennes (Belgium) 
(siehe Anzeige). 

14.·16.06.91 Heinkel·Jahrestreffen in Förste/Harz 

06. ·08. 09. 91 Int. Roller und Kleinwagentreffen in Willi ch I 
Düsseldorf. 

13.·15. 09.91 Int. Veteranenrally im Heidekrei s Soltau. 

Die Köllner Heinkelfahrer treffen sich 

am 1. Mai '91 um 9.00 Uhr 

am Banner-Verteiler zur Maiausfahrt. 
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Das Wintergespann 

Geplant waren 14 Tage Sonnenurlaub Ende oktober mit einem Heinkelgeapann. 
Zuvor muß ich aber weit ausholen, wie ich zu diesem Hördergeapann 
Heinkel A 2 I Steib gekommen bin. 
Ein alter seniler Mann verkaufte reumütig aU8 Al tersgründen jenes Gefährt 
dem Heinkel-Club beim internationalen Heinkeltreffen in K8sBel, wo ich sel­
ber nicht anweaend war. Erat Rollerfreunde machten mich weniger auf daa Ge­
spann, ale vielmehr auf den Beiwagen aufmerksam. DieBer Beiwagen. der als 
RS 11 bezeichnet wird gehört nämlich an Roller nit großen Rädern ab 14 
Zoll. Kurzum, meine Freundin Bucht echon lange nach dieaem Beiwagen. Mitt­
lerweile war das Gespann unverkauft nach Heilbronn zum zentralen Eraatz­
teillager umgezogen. Als ich nun auf dem Weg nach Heilbronn war, überlegte 
ich. was wohl mit dem Solaroller anzufangen wäre, wenn der Beiwagen vom 
Heinkel weichen sollte. Um es vorwegzunehmen, ea kam alles anders. 
Angekommen in der Klingenbrunnerstraße, den Weg kenne ich bald auswendig, 
hier war ich schon oft beim "Lagertag", wurde ich wie immer herzlich 
empfangen. Der Heinzi aus München , Hallo ••• Es tut gut , Mitglied in einer 
großen Familie zu sein. Hiermit wieder mal ein Lob an die bärenatarke 
Heinkel-Club-Crew. 
Das Gespann stand noch verzurrt auf dem Hänger. 
Schon nach dem ersten Blick starben alle Hoffnungen auf einen guten Bei­
wagen. Rundum war ein hauchdünner Aluboden schlampig angenietet. Der schöne 
große Blechkottlügel war mehr als gespachtelt. Da ich nun schon mal hier 
war, wurde das Gespann ausgeladen und ich begutachtete den Roller. 
Schlimmster Eindruck für mich war die orange-rote Pinsellackierung. Auch 
das viele Schnickschnackzeug wie Boachhörner, Nebellampen und ... und .•. 
und ... machten mich nicht gerade glücklich. Eins musste man aber dem Ge­
fährt lassen: alle Embleme, die A 2 - Stoßstange, die Licht- und Blink­
schalter waren original. Das Rücklicht war durch eine Blechplatte ersetzt, 
auf der die nötigen Lichtelemente (vom LKW) montiert waren. Der angeblich 
gemachte Motor erwies sich als ölschleuder. 
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Den Auftrag meiner Freundin. einen seltenen RS 11 mitzubringen. h~tte ich 
läng8t verworfen. sollte ich unverrichteter Dinge und vor allem m~t . dem 
ganzen Geld in der Tasche wieder nach München fahren? Ich stellte m~r 
folgende situation vor: es ist Winter, tiefster Winter. Ich bin 
eingefleischter Rollerfan und -fahrer. Meine schöngeputzten Roller stehen 
in der Garage und ich möchte sogern •..•• aber ich darf nicht. Sturzgefahr 
und vor allem Streusalz zerstören meine Lieblinge und die Gedankengarage 
Bchließt sich. 
Vor der Garage steht es nun aber. mein orange-rotes Gespann, gerade recht 
fUr Salz und gewappnet für Stürze. Ich kremple die vor Kälte starre Plane 
vom Gefährt und freue mich über das sinnvolle Zubehör: Nebellampe vorne und 
hinten, um besser zu sehen und gesehen zu werden, Warnblinkanlage bei De­
fekt, Uhr, volt- und Amperemeter um immer über Ladeströme im Bilde zu sein, 
und sogar eine steckdose für irgendwelche Elektrogeräte. 
Genaul ..•.. und hier steht es, genauso wie es für den Winter, für mats~h 
und Schnee sein soll - mein Wintergespann. 
Ich kaufte diese Mördergeapann also, nachdem ich mit Herta noch etwas 
feilschen musste. Naoh 2 Monaten, einer neuen Bodenplatte (die alte war 
beim Transport zerbrochen), einem guten A 2 - Rücklicht und neuen Reifen 
war TUV - Termin. 
Schon beim Zulassen gab~s ~rger. Es fehlte die Ausnahmegenehmigung für den 
im Brief nicht eingetragenen 2-Punktanschluß, der angeblich laut Brief 
nicht der Norm entspricht. Ich konnte die zickige junge Dame auch damit 
nicht überzeugen, daß Sie wohl noch nicht geboren war. als dieser Zettel 
verloren ging. Hit dem Verweis an die Regierung von Oberbayern rauschte i c h 
wütend ab. Dort angerufen wurde ich an den TUV verwiesen. Beim TUV wurde 
mir einfach eine Prüfnurnmer erteilt. Kostenpunkt 20,- DM. Es störte den 
Prüfer noch nicht einmal, daß nicht wie Ublich am Hauptrahmenrohr ein 
Steib-Typenachild befestigt war. Er begnügte sich mit der Nummer des Bootes 
hinter dem Sitz. Diese Nummer wurde dann im Brief eingetragen. Obwohl die 
Anochlußteile eindeutig von steib waren, wunderte ich mich doch. daß ich 
hier. egal mit welchem Rahmen der Welt, keine Probleme gehabt hätte. Ein 
Boch der PrUfnuromer. Ubrigen musste ich wegen einiger Elektr i kprobleme 
nochmal zum TUV. Der angenietete Boden wäre Ubrigens auch ein Grund für die 
Verweigerung der Plakette geweHen. Aber meine Uberzeugungskraft (nder wird 
doch eh nur im Winter genutzt ft

) hatte Gottseidank gewirkt. Ein Schnippchen 
konnte ich übrigens noch der zickige n Dame auf der zula8sungsstelle 
Bchlagen. Nachdem ich schon beim erstenmaJ 40,- DM fUr die Zulassung (dh. 
Brief und Schein) zahlen musste und dann nur eine übliche vorläufige Fahr­
erlaubnis erhielt, sollte ich nun nach der Streichung der dummen Eintragung 
im Brief nochmals 25.- DM zahlen, wegen Computeränderung, Neueintragung und 
Schein. Ich protestierte zu Recht, denn wenn man's merkt muß man tataäch­
lich nicht 2 x für den Fahrzeugachein zahlen, der nur einmal ausgestellt 
wird. nämlich kurz vor der Ausgabe. 
Eine Woche später wurde die erste Tour mit der Neuerwerbung geme istert. 
Problemlos bis auf Kupplungsrutschen ab und zu. 
Jetzt stand unserer Sizilientour nichts mehr im Weg. Ende oktober ging ' 8 
108. Nachdem uns die Bahn. mit der da. Gespann die In.el erreichen Bollte, 
im Stich gelasBen hatte (im Ausland nur bis 90 kg als normaleB Gepäck) 
wurde schlichtweg auf eigener Achse gestartet. Aus zeitgründen war eigent­
lich geplant Hinfahrt per Bahn - Rückfahrt mit dem Gespann. 
Ich fuhr also an jenem Samstag-Nachmittag bei Regen mit Freundin und Hund 
im Beiwagen und viel Gepäck 108. Kurz vor Bozen wurde genächtigt. Am 
nächaten Tag war die Stimmung perfekt. Die Sonne schien. die Scheibe wurde 
abmontiert und ca ging Richtung Süden. Plötzlich hörte ich ein immer lauter 
werdendes Dröhnen, fragend schaute ich meine Freundin an, sie zuckte die 
Schultern, und ••• und .•. Ein lauteB Tröten ließ mich 20 cm über der 
Sitzbank Bchweben. der Hund ging an die nicht vorhandene Decke. Ein Blick 
nach links, der Intercity Richtung Dozen fuhr gerade parallel zu uns und 
die freundlichen Lokführer bewunderten unser schrilles Gefährt und winkten. 
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Soll man da jetzt aggressiv gestkulieren? Nein. ab jetzt wird's italienisch 
locker. Gehupt wird, um bemerkt zu werden oder aus Freude. Wir hupen zurück 
und der Zug verschwindet in irgendwe l chen Tunnels. Urlaubsstimmung wie im 
Sommer hat uns wieder. Was soll jetzt noch schiefgehen? 
Boxen ist fast erreicht, das Gespann läuft immer besser. In Bozen Bol1 der 
erste Cappuccino geschlürft werden. Vespafahrer winken uns. Wir rollen in 
Bozen ein, als uns plötzlich ein lautes Peng, klack. klack. klac k aus 
unserer guten Laune reisst. 

ENDE TEIL I 

Fortsetzung folgt ..... 

Regionalclubs 

He/nkelfreunde »Artland-
Wir treHen uns jeden 1. Donnerstag im Monat im .,Jagdhaus Spark- um 19.30 Uhr 
in Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. Gäste sind immer herzlich willkommen. 

He/nke/-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen'" um 20.00 Uhr. 
Holzhausen liegt 2 km von der BAB -Abfahrt Freiburg-Nord entfernt. 
Alle Heinkler, auch von auswärts, sind herzlich willkommen. 
Roland Birkenmeier '2000 - Tel. 07665/3060 
Gasthaus "Zum Löwen - Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung). 

Berliner He/nke"reunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monal um 20.00 Uhr im .Preußischen Land­
haus-. Reichssportfeldstraße 23. Berlin 19. Am Olympia-Stadion -
Viele Parkmöglichkeiten . 

He/nke/-Stammtlsch Bempfllngen (Neues Lokal ab Jan_ 1990 I) 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Bempflingen 
"Sportheim Waldeck". Wollgang Tränkner. Seestr. 10.7445 Bempflingen 7445 '1930 

He/nke/-Fraunde Bonn 
Wir treHen uns an jedem 3. Mittwoch in Bonn ab 20.00 Uhr im .Hoppe-Garten. 
Jagdweg 16 - Geli Binnen. Tel. 0228/628653 

He/nke/-Tramps Dortmund 
Jeden dritten Freitag im Monat Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
.. Am Funkturm_, Holzwickeder Straße in Dortmund-Brackel. 
Jürgen Pötsch 4600 '0007 - Tel. 0231/258989 
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Regionalclubs 
He/nke/·Freunde·Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria .. Aetna«, 
Uffenheimer Straße 1 . Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22 . 8723 Gerolzhofen 
Tel. 09382/5788. 

Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns jelzt jeden 2. Freitag im Monat in Wedel ab 19.30 Uhr bei 
Ralf Szymala, Fliederweg 2, 2000' 1288 Tel. 041 03/3631 ab 15.00 Uhr. 

He/nkellreunde Hannover 
Wir Ireffen uns an jedem letzten Freitag im Monal um 20.00 Uhr in der neuen 
Heinkel·Stammtischkneipe .Zum Schildbürger., Hannover·Kleeleld, Kirchröder Str.95 
Tel. (0511) 558771. - Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur -Rollerparade. an 
jedem 1. Sonntag im Monat auf dem Parkplatz .Schloß Marienburg., Nähe B 3 
10.00 - 12.00 Uhr. 

He/nke/·Freunde Pfalz 
Neuer Termin für unsere Treffen ist jeder 2. Dienslag im Monat um 20.00 Uhr in 
der Gaststätte -Zur Rennbahn_ An der Fohlenweide. 
Heinz Friederich, Tel. 06324/2788 u. Jürgen Lülzel, Tel. 063 24/5099. 

He/nke/·Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der 
-Hessen perle- in Niederkaufungen, LeipziQer Straße 273, statt. 
Michael Keller, Leipziger Straße 1, 3500 Kassel, Telefon 0561/53197. 

Kö/ner He/nkelfahrerllnnen 
Die Kölner Heinkelfahrerlinnen treffen sich jeden 1. Dienstag im Monal um 20 Uhr 
auf dem Hausboot -Alte Liebe. in Köln·Rodenkirchen. 
Bei Fragen - Anruf genügt : 02232/29876 (Dieter Grün) oder 

0221/464964 (Dieler Lammersdorf 

He/nke/·Stammtlsch Ludwlgsburg 
Achtung! Alter Termin, neues Lokal. Wegen besonderer Freundlichkeit nach 
Pächterwechsel treffen wir uns ab sofort in der -Krone. in Ludwigsburg·Eglosheim 
an jedem 2. Freitag im Monal ab ca. 20.00 Uhr. 
Anfahrt : Auf der B 27 von der Aulabahn (Ludwigsburg Nord) kommend an der 
ersten Ampel rechls, nach ca. 200 m, wenn es geradeaus nicht mehr weitergeht 
links. Parkplatz suchen, die -Krone. liegt auf der rechlen SIraßenseite. Aus Lud· 
wigsburg kommend auf der B 27 nach Eglosheim, an der dritten Ampel nach dem 
Eisenbahndurchlass links. Parkplatz suchen, die . Krone. liegt auf der linken 
SIraßenseite. Lutz Sproesser, 07042/7615 • 714710173 

He/nke/·Club·Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gastslätte . Feldschlößchen. in 
4400 Münster, Se nl ru per Straße 163 um 20.00 Uhr. 
Martin 0251/80357 oder Holger 02 51/7 46 52. 

He/nke/·Club Rhe/ne 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in der Gaststätte .. Feld klause.. in 
4440 Mesum, Wörrslraße, ab 19.30 Uhr. 
Reiner Splinter Tel. 05976/1934 oder Thomas Schomaker Tel. 02572/5662. 
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Mangeln Interesse an Benzingesprächen der Heinkelfreunde, haben wir uns 

entschlossen den Veteranen-Freunde-Haßloch als eigene Rollergruppe anzu­

schließen. Es Ist kein Club oder Verein, sondern nur eine Interessengemeinschaft. 

Neuer Termin für unsere Treffen Ist jeder 2. Dienstag im Monat um 20 Uhr 

In der Gaststtitte ItZur Rennbahn". 

Zur Lage der Gasstätte: Sie liegt Im Süden von Haßloch, Richtung Hollday­

Park gegenüber der Pferde rennbahn. Auf rege Teilnahme freuen sIch die 

Pt älzer-Helnkel-Freunde. 

Vorab einige Termine von Veranstaltungen: 

I J. 5. In Bergzabern 

25. 5. in Haßloch 

I. 6. In Edenkoben 

Informationen: 

15. 6. in Maxdorf 

20. 7. in Pirmasens 

14. 9. In Lu'hafen 

Heim Friederlch 6733 ·0298 Tel. 06324 I 2788 

Jürgen Lützet 6733 ·2497 Tel. 06324 / 5099 

Marktplatz 

Verkaufe: Roller 103 A2, komplett, nicht fahrbereit, Restaurierung nötig, 
mit Orlglnalbrlef und Literatur sowie zusätzliches Motorgehäuse mit Schwlng­
arm VH8: DM 1.400,--. Sowie vom 103 AI: Vorderradverkleidung, Tank, Ge­
päckträger, Felge, Regler, Bing-Vergaser und I Molar 102 AI. 
Thomas Becker - Relnhold-Schnelderstraße 37 - 7800 Freiburg -
Tel.0761/68001) (abends) - '1757 

Verkaufe: Helnkel Roller 103 AO restauriert DM 4.000,--
Helnke l Roller 150er 2-Takt restauriert DM 3.500,--
Jürgen Strobach - Andertensche Wiese 15 - 3000 Hannover 

Verkaufe: Gespann 103 A2 (Stelb LS 200) mit Kabinenmotor, tellzerlegt. 
VHB 2.900.--DM 
Ingo Lambrecht - 5569 Mehren - Tel. 06592/2782 

Verkaufe: l-lelnkel 103 A2 komplett (aber ohne Rücklicht, zum restaurieren 
nicht fahrbereit, alter Fahrzeugbrief vorhanden. Preis: nach Gebot. ' 
l-lelnkel 103 A2 zerlegt, Vorderradschwingen-Modell, fast komplett, 
alter Fahrzeugbrief vorhanden, Preis: nach Gebot. 
Wolfgang Bengsch - Dorfstraße 16 - 2819 Riede - Te l. 04294/580 - .0606 

----------- --------------------------------------------------------------------
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Marktplatz 

Verkaufe: Verkaufe I Paar SeItenzier leisten rur Mitte lstück (Luft -
schachtpaar). Modell AO/A I 75,--DM, Kufe rechts (Stoßstange) für A2 
40,- -DM 
H. Muhs - Wohlersallee 76 - 2000 Hamburg 50 - Tel. 040/43 1151 
------------------------------------------------------------------------------, 
Verkaufe: Helnkel Roller 103 A2 , Bj.62, TüV neu , zuge lassen und fahr-
berei t, sehr guter Zustand, weinro t , Gepäckträger, Windschutzscheibe, Stürz­
büge l, DM 3.350,--
Ul rich Meinekat - Ebereschenweg JO - 2420 Eutln - Tel . 04521/9289 - · 1440 

Verkaufe: Rü::klichtrahmro aus -Aluminium hergestellt, hochg lanz poliert 
rar 103 A2. Einbau aller Teile aus dem alten Rück licht möglich. Stückpreis 
DM 78,-- -t Porto. 
Jürgen Pö tzsch - Thranestraße 94 - 4600 Dortmund - Te l. 02)1/258989 

Tausche: 2 restau rierte neuwertlge Kotflügel vorn, gegen gut erha ltene 
Kotllugel hinten für 103 AI 
Karl Anderle - Humboldstraße 2 - 7060 Schorndorf -MIedeisbach - Tel. 07 18 1/6613.3 
ab 19.00 Uhr 

Suche: Suche für Helnkel 150 2-Takt Zy li nder und Kclben, oder 
kompletten Motor. 
Guldo Kautenburger - 6646 Loshelm/Bachem - Tel. 06872/4142 - · 1766 

Suche: Suche 101 AO Motor komplett oder In Teilen. 
AJ1i=ii(f KUmpel - 2903 Bad Zwischenahn - Tel. 04403/7940 - • I 395 

Suche: Beiwagen fü r 103 A2, auch Teile wie Rahmen, SiU, usw. 
Dz'W":"l(omplettes Rol lergespann In restau ri erfähigem Zustand. 
Siegfried Regner - 7100 He llbronn - Tel. 07943/642 ab 19.00 Lhr 

Suche: Suche guterhaltenen 103 A2 Rahmen ab Nr.: 0262200 
Ka rl -DUo Römer - Am SchOtlenberg 2 a - 3538 Marsberg - Tel. 02992/5208 - · 497 

Suche: Suche Führungslage r (Gummi-Bronze) fü r Vorderrackabel 102 AI 
Max Sto ll - Rlngstra8e 3 - 8072 Manchlng - Te l. 084)1/ 1648 

Suche: Mo tor, Tank, Armaturenbre t t für 103 AO, für 103 AI Tank, für 
lIDA'2"" gut e rhaltenen Ko Herkasten mit Luftfll te rklappe und Bodendeckel. 
Ka rl Anderle - Humboldst raße 2 - 7060 Schorndorf -Mledelsbech - Tel. 0718 1/66133 

Suche: Suche billigen Kofferkas ten für 103 A2 
Themas Becker - Relnho ld-Schnelderstraße 37 - 7800 Freiburg 
Tel. 0761/6800J}J (abends) - ' 1757 

Helnkel·Club Deutschland e. V. sucht: 
S" Roller, 2takt·Roller, Perlen, Kabinen in jedem Zustand - auch Teile. 
Literatur, Prospekte, Poster, Kundendienst-, Verkaufs-, Werbe- und 
sonstige Art ikel des ehemaligen Heinkel-Werkes. 
Telefon (071 31) 32010 u. Fax (071 31) 33801 
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